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Stadt Ludwigsburg 

Vor 25 Jahren wurde die erste 
Städtepartnerschaft begründe~ 

Enge Zusammenarbeit zwischen dem französischen Montbeliard und dem deutschen Ludwigsburg 

Im Frühsommer 1950 vereinbarten während der dritten Deutsch-Fran­
zösischen Bürgermeisterkonferenz in Stuttgart der Bürgermeister der 
Stadt Montbeliard, M. Tharradln, und der Oberbürgermeister der Stadt 
Ludwigsburg, Dr. Doch, einen Austausch auf verschiedenen Gebieten 
des kommunalen Lebens. Dieser Austauschgedanke wurde von Anfang 
an durch das Deutsch-Französische Institut in Ludwigsburg, das sich 
schon seit 1948 um die Verbesserung der Beziehungen beider Saaten 
bemühte, tatkräftig unterstützt. 

Vom 20. bis zum 24. September 1950 
besuchte eine Abordnung aus 
Montbeliard Ludwigsburg und begründe­
te damit die erste deutsch-französische 
Städtepartnerschaft nach dem Zweiten 
Weltkrieg - zu jener Zeit (immerhin erst 
fünf Jahre nach Kriegsende!) ein bedeut­
samer und sicherlich auch für viele der 
heute rund 800 bestehenden deutsch-fran­
zösischen Städtepartnerschaften beispiel­
hafter Entschluß, auf diesem Wege Ver­
gangenes zu überwinden. Deshalb konnte 
auch der französische Senatspräsident 
Alain Poher bei der Verleihung des "Prix­
France-Allemagne" in Paris im März die­
ses Jahres mit Recht sagen, Ludwigsburg 
und Montbeliard seien echte Pioniere im 

Sinne einer fairen Freundschaft zwischen 
beiden Ländern gewesen. 

Den besonderen Reiz dieser "Jumelage" 
zwischen Ludwigsburg und Montbeliard 
aber bilden jahrhundertelange historische 
Beziehungen: Durch eine politische Kin­
derheirat kamen Stadt und Grafschaft 
Montbeliard (Mömpelgard) 1407 - bis zur 
Französischen Revolution - in württem­
bergischen Besitz. Und da Ludwigsburg 
im 18. Jahrhundert zeitweise Residenz des 
Herzogtums Württemberg war, entstanden 
naturgemäß auch "direkte" Kontakte und 
Verbindungen. So war beispielsweise un­
ter Herzog Eberhard Ludwig (Erbauer des 
heute größten deutschen Barockschlos es 
und Stadtgründer) der Premierminister 

Neue Lehrgänge angeboten 
Das Berufsfortbildungswerk Ludwlgsburg hat einen neuen Lelt.er 

.,Da Beruf fortbildunrswerk des Deut eben Gewerk chaft bunde möchte seine 
breite Palette an Fortbildunplehr(änren und Kur en darstellen. Insbesondere 
wendet sich das BFW an einen Persone.nkrel , der einen beruflichen Aufstier u.nd 
den Arbeit platz durch vertiefte Fachwis en Iestiren möchte", sart der neue 
Leiter in Ludwirsburr, Kaspar Zak, den DGB-Vorsitzender chummer in einem 
Gespräch vorstellte. 

von Grävenitz gleichzeitig Gouverneur 
von Stadt und Grafschaft Mömpelgard. 
Der Bruder des in Ludwigsburg residie­
renden Herzogs Karl Eugen, Prinz Fried­
rich Eugen, war jahrelang Statthalter in 
Mömpelgard. 

Die dynastischen B indungen verfielen 
rasch - aber ohne das Bestebenbleiben 
menschlicher Beziehungen über Jahrhun­
derte, Grenzen und Kriege hinweg hätte 
sich wohl diese Partnerschaft nicht so 
kurz nach Kriegsende schließen lassen. 

Daß diese Partnerschaft nicht nur auf 
dem Papier besteht (1962 wurde zur "Be­
kräftigung der Partnerschaft" anläßlich 
eines Freundschaftsbesuches in Ludwigs­
burg die Partnerschaftsurkunde ausge­
tauscht), beweisen die zahlreichen, gegen­
seitigen, freundschaftlichen Besuche in 
den vergangeneo 25 Jahren. Denn neben 
dem regelmäßigen Austausch von Delega­
tionen der Verwaltungen und Gemeinde­
räte (hier sind vor allem die Informa­
tions- und Arbeitsbesuche in Sachen 
Schulsysteme und Städteplanung der ver­
gangeneo Monate zu nennen), treffen sich 
laufend Schülergruppen, Mitglieder von 

Sport- und kulturellen Vereinen und Kol­
legen fast aller Berufsarten und so weiter. 

Als "äußeres Zeichen'' der Städtepart­
nerschaft gibt es seit 1958 in Ludwigsburg 
eine "Mömpelgardstraße" und seit 1964 
eine "Avenue de Ludwigsburg" in 
Montbeliard. 

Mit einer Begegnung am Samstag, 20. 
September, beginnen die Feierlichkeiten 
zu diesem stolzen Jubiläum in Ludwigs­
burg. Zahlreiche Gäste werden aus der 
französischen Partnerstadt erwartet. Eine ~ 
Woche später wird dieser Besuch in t 
Frankreich durch die Ludwigsburger er- ~ 
widert. über das Programm der Jubi- ' 
läumsfeier werden wir noch berichten. 


